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Vorwort des Herausgebers.
Seit Rudolph Wagner's Handwörterbuch, also seit etwa dreissig 

Jahren, ist in Deutschland der Versuch nicht wiederholt worden, eine 
erschöpfende quellenmässige Darstellung der Physiologie zu geben. 
An Grundrissen und Lehrbüchern für den Unterricht hat es nie gefehlt ; 
von grösseren Handbüchern ist nur eine sehr kleine'Zahl geliefert 
worden, Welche aber ebenfalls das Bedürfniss des Unterrichts in den 
Vordergrund stellten und deshalb zahlreiche Einzelheiten zu über­
gehen genöthigt waren. Ueberdies haben diese letzteren Werke, 
welche zu den hervorragendsten Erscheinungen der physiologischen 
Literatur gehörten, sämmtlich das Schicksal gehabt, dass ihre Ver­
fasser nach einer Anzahl von Auflagen sich nicht entschlossen konn­
ten, die in der Physiologie unaufhörlich nöthig werdende intensive 
Umarbeitung des Stoffes fortzusetzen. Heute aber würde selbst eine 
einmalige erschöpfende Darstellung des augenblicklichen Standes der 
WissenschafUdie Kräfte eines Einzelnen überschreiten, zumal wenn 
derselbe seine Zeit hauptsächlich dem Unterricht und der Forschung 
zu widmen hat; und in dieser Lage sind die meisten Physiologen.

Das Bedürfniss nach einer solchen Darstellung hat aber fort­
während zugenommen. Tief greift die Physiologie in alle Gebiete 
medicinischen Denkens ein, und die zahlreichen bei ihr Aufklärung 
Suchenden sind durch eine schulmässige Bearbeitung nicht befrie­
digt, sondern verlangen absolut vollständige Angabe der ermittelten 
Thatsaehen, und namentlich auch genaue Verweisung auf die Quellen.

Das Auskunftsmittel, durch gemeinsame Arbeit Mehrerer das 
sehnlich herbeigewünschte Werk zu Stande zu bringen, lag um so 
näher, als schon einmal die Physiologie in dieser Weise bearbeitet 
war. Freilich war dieses Vorbild insofern wenig ermuthigend, als 
dem Handwörterbuche die Homogenität fast vollständig fehlte; der
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überaus lockere Zusammenhang’ der einzelnen Arbeiten konnte wirk­
lich kaum glücklicher ausgedrückt werden, als durch eine lediglich 
alphabetische Anordnung. Es fragte sich überhaupt, ob die Physio­
logie, deren einzelne Gegenstände überall auf das Complicirteste inein- 
andergreifen, auch nur entfernt so geeignet ist zu einer Verkeilung auf 
eine Anzahl von Bearbeitern, wie etwa die Pathologie oder Chirurgie.

Jedenfalls musste der Versuch gemacht werden, wenn überhaupt 
ein umfassendes Werk zu Stande kommen sollte. Seit Jahren wurde 
dieser Gedanke in physiologischen Kreisen vielfach erwogen und be­
sprochen. Der Muth zu dem Unternehmen fehlte aber, und auch 
der Herausgeber dieses Werkes hätte ihn nicht gefunden, wäre ihm 
nicht von hervorragenden Fachgenossen die Aufgabe ans Herz ge­
legt worden, und hätte er nicht, als er, nach wiederholtem Ablehnen 
der Verlagshandlung gegenüber, endlich an einen Versuch ging, in 
der bereitwilligen Zusage vieler ausgezeichneter deutscher Physio­
logen die entschiedenste Aufmunterung erhalten.

Vielleicht wäre es besser gewesen, den Stoff in eine weit ge­
ringere Zahl von Bearbeitungsantheilen zu zerlegen; allein die Mit­
arbeit der Meisten konnte nur dadurch erkauft werden, dass ihre 
Aufgabe nicht zu gross wurde; die Vertiefung konnte übrigens durch 
Kleinheit der Einzelaufgaben nur gewinnen.

Eine der grössten Schwierigkeiten, welche die Vertheilung unter 
so viele Bearbeiter mit sich bringt, ist die Herstellung einer überein­
stimmenden Behandlungsweise; doch hoffen wir in dieser Hinsicht 
weit mehr erreicht zu haben als unsre Vorgänger vor dreissig Jahren. 
Die Abhandlungen des Handwörterbuchs waren grossentheils Original- 
Untersuchungen. So sehr hierdurch einzelnen derselben ein unsterb­
licher Werth gesichert ist, so wenig war mit der Tendenz, eine An­
zahl auf directe Forschung gegründeter Monographien zu liefern, eine 
einheitliche Bearbeitung vereinbar. In unserm Werke soll grade um­
gekehrt der Verfasser nur als kritischer und in allen Theilen seines 
Gegenstandes durch eigene Arbeit erfahrener Berichterstatter auftre- 
ten; die Mitarbeiter sind übereingekommen, das Werk im Allge­
meinen nicht als Publicationsmittel neuer Untersuchungen zu benutzen. 
Hierdurch wird die Einheit der Bearbeitung wesentlich erleichtert.
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Ganz wird sie, bei aller gegenseitigen Anpassung in Aeusserlich- 
keiten, natürlich nie erreicht werden können. Männern, wie sie hier 
als Bearbeiter auftreten, konnte nicht zugemuthet werden, ihre per­
sönliche Gewohnheit der Darstellung wesentlich zu modificiren. Ja, 
es wird sogar Vorkommen können, dass Meinungsverschiedenheiten 
einzelner Bearbeiter über gewisse Dinge hervortreten ; denn am wenig­
sten ist zu wünschen, dass ein Urtheil modificirt werde lediglich 
dem zufälligen Umstande zu Liebe, dass ein anders Urtheilender an 
dem gleichen Werke mitarbeitet. Freilich ist es möglichst verhütet 
worden, dass Mehrere sich über den gleichen Gegenstand äussern; 
ein allzu ängstlicher Zwang in letzterer Beziehung würde jedoch 
einen Grad redactionellen Eingreifens erfordert haben, der, schon an 
sich bedenklich, dem Werke an Originalität und Frische Abbruch 
gethan hätte. Es bedarf übrigens kaum der Erwähnung, dass sich 
die Verantwortlichkeit des Herausgebers nicht weiter erstreckt, als 
auf die allgemeine Vertheilung der Bearbeitungsaufgaben, und die 
Verhütung von Lücken und Doppeldarstellungen, letzteres mit der 
eben erwähnten Einschränkung.

Ueber die Principien, welche der Bearbeitung zu Grunde gelegt 
worden sind, ist kaum etwas zu sagen nöthig. Dass treue Wieder­
gabe der That Sachen in erster Linie steht, theoretische Anschau­
ungen nur mit inductiver Begründung und mit der nöthigen Reserve 
angehängt werden, versteht sich bei Bearbeitern, welche grossen- 
theils eine lange Forscherlaufbahn hinter sich haben, von selbst. 
Eine einleitende Belehrung über Aufgabe und Forschungsweise der 
Physiologie hat der Herausgeber für entbehrlich gehalten, da das 
Werk schwerlich zum ersten Unterricht dienen wird, und über die 
Wege, auf welchen eine Naturwissenschaft Erfolge erringt, weder 
Zweifel bestehen noch etwas Neues gesagt werden kann. Dem in- 
ductiven Character der ganzen Darstellungsweise hätte es entsprochen, 
eine Geschichte der physiologischen Forschung voranzustellen; indess ist 
es nicht gelungen einen Bearbeiter für diesen schwierigen Gegenstand 
zu gewinnen ; dafür ist bei den einzelnen Thatsachen der historischen 
Entwicklung ihrer Erkenntniss möglichst Rechnung getragen worden.

Eine vielleicht sehr anfechtbare Seite unsres Handbuchs ist die
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Einteilung und die Reihenfolge der Gegenstände, welche aber zum 
Glück bei einem so ausführlichen Werke eine ungleich geringere Be­
deutung hat als bei einem zum ersten Unterricht bestimmten Lehr­
buche. Ausser der bekannten Schwierigkeit den physiologischen Lehr­
stoff nach einem guten Princip einzutheilen, wirkte hier erschwerend 
die Notwendigkeit, für die Abgrenzung der Einzelaufgaben die Nei­
gung, Forscherthätigkeit und disponible Arbeitskraft der Mitarbeiter, 
für die Gruppirung die Herstellung einzeln verkäuflicher Bände zu 
berücksichtigen. Dies Alles wolle man bei der Kritik der Vertei­
lung in billige Erwägung ziehen. Von mehr grundsätzlicher Bedeu­
tung ist die Frage, ob man nicht, wie dem Herausgeber von meh­
reren Seiten empfohlen wurde, den Entwicklungsprincipien insofern 
Rechnung tragen sollte, als das elementarere Organ dem einer höheren 
Stufe angehörigen vorangestellt würde; die Protoplasmabewegung 
hätte dann dem Muskel, der Temperatur- und Tastsinn dem Auge 
vorausgehen müssen. Wenn nicht so verfahren wurde, so recht- 
fërtigt sich dies mit der allgemein durchgeführten inductiven Tendenz. 
Erstens sind die Lehren der Organdescendenz erst Inductionsschlüsse, 
welche schon eine hohe Entwicklung der Detailkenntnisse zur Vor­
aussetzung haben; zweitens war auch der historische Weg der Er­
kenntnis keineswegs der vom Einfacheren zum Complicirteren ; das 
Protoplasma wurde erst einigermaassen verständlich auf Grund zahl­
reicher Forschungen am Muskel, und kann nicht behandelt werden, 
ohne zahlreiche am Muskel gewonnene Begriffe vorauszusetzen.

Elementare Verständlichkeit schien, auch wenn das Werk für 
den ersten Unterricht wenig in Frage kommen sollte, ein sehr wün­
schenswertes Ziel. Höhere Rechnung konnte natürlich nicht aus­
geschlossen werden, ist aber durchweg in den kleineren Druck ver­
wiesen worden. Hinsichtlich der Illustrationen wurde nicht gekargt, 
wo sie das Verständniss zu fördern scheinen, dagegen kein Luxus 
getrieben, um das Werk nicht unnöthig zu verteuern. Dass die 
Entwicklungsgeschichte, welche längst eine selbstständige Wissen­
schaft bildet, in das Handbuch nicht aufgenommen wurde, wird 
keiner Rechtfertigung bedürfen.

Zürich, im Mai 1879. L. Hermann.
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A.
A (Vocal) 2 156; Bildung 2 160.
Abductor en des Oberschenkels, Be­

deutung beim Gehen 2 335.
Ablenkung, freiwillige 1 175; durch 

die Drahtmassen 1 176.
Abwechselungen, Volta’sche, am 

Muskel 1 95.
Accente 2 232.
Actionsströme desMuskels, De­

finition 1 205 ; Verhalten und zeitli­
cher Verlauf bei Einzelreizungen 1 
206 ; Verhalten der natürlichen Faser­
enden l 210; Fehlen bei Totalreizung 
unversehrter Muskeln 1 215; allge­
meine Gesetze 1 217; Nachweis am 
Menschen 1 221, 223, phasische, de- 
crementielle, ausgleichende 1 217;
Theorie 1 232, 256; physiologische 
Bedeutung 1 256.

Acutus (Accent) 2 232.
Ae (Vocal) 2 157; Bildung 2 162.
Aether, Wirkung auf Protoplasma 1 

363; auf Flimmerbewegung 1 402,406.
Aethylenmilchsäure 1 290.
Aethylidenmilchsäure 1 289.
Affricatae 2 228.
Aggregatzustand des Muskels 1 20.
Albuminat im Muskel 1 269, 339.
Albuminstoffe s. Fiweissstoffe.
Alkalien, Wirkung auf Muskeln 1 

105; auf Protoplasma 1 363, 373; auf 
Flimmerbewegung 1 401, 406.

A lk o h o 1, Wirkung auf Muskeln 1152; 
auf Flimmerbewegung 1 402, 406.

Alterationstheorie d. Muskelstroms 
1 235.

Altstimme 2 108.

Amoeben s. Protoplasma.
Amoeboide Bewegung 1 350.
Amphibien, Stimme 2 145.
Amylnitrit, Wirkung auf Flimmer­

bewegung 1 402, 406.
Anfangszuckung 1 44.
Anisotropie s. Doppeltbrechung.
Anstrengung, Princip der kleinsten 

2 315.
Anstrengungsgefühl 2 317.
Antago nistograph 1 33.
Aperiodicität von Magneten 1 ISO; 

Nutzen derselben 1 181.
Arbeit des Muskels s. Muskelarbeit; 

der Flimmerbewegung 1 389.
Arbeitssammler 1 165.
Arthrodie s. Kugelgelenk.
Asche, Aschenbestaudtheile des Mus­

kels 1 284.
Aspiratae s. Reibungslaute.
Astasie, eines Nadelpaars 1 175 ; durch 

den Hauy’schen Stab 1 177, 182, 183.
Athmung, des Muskels 1 131, 310; 

bei der Thätigkeit 1 317; des Proto­
plasma 1 361; der Flimmerorgane 1 
399.

Auf 1 ösungsStadium bei der Con­
traction 1 22.

Augapfel als Kugelgelenk 2 253, 263.

B.
B (Consonant) 2 211.
Baryton 2 108.
Bass 2 108; Kehlbass, Strohbass 2 104.
Batrachier, Stimme 2 146.
Bauchreden 2 129.
Beben der Stimme 2 120.
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Beugemuskeln, specifische indirecte 
Erregbarkeit 1 112.

Bewegungslehre, allgemeine 1 1, 
341; specielle 2 237.

Blut, Wirkung auf Muskeln, durch Be­
netzung 1 103, 106; durch Anwesen­
heit in den Gefässen 1 130; durch 
den Kreislauf 1 128, 308; Verände­
rung durch den Muskel (Gaswechsel), 
in der Ruhe 1 309; in der Thätig- 
keit 1 318.

Blutkörperchen,farblose, amöboide 
Bewegung 1 351, 357, 366.

Blutströme, galvanische 1 241.
Boussole, Wiedemann’sche 1 177.
„Brühen“ des Muskels 1 150, 269.
Bruststimme 2 83; Character 2 89; 

Vorbereitung 2 90; Einsatz 2 91; 
Bildung 2 93; Umfang 2 114; Stärke 
2 117.

C.
Capillarelectrometer 1 184.
Carnin 1 274.
Cartilago cricoidea etc. 2 38.
Castratenstimme 2 61.
Cataleptische Starre 1 142.
Cavum, oris s. Mundhöhle; pharyngo- 

nasale s. Nasenrachenraum.
Ch (Consonant) 2 222.
Charniergelenke 2 252.
Chinin, Wirkung auf Protoplasma 1 

364.
Chlornatrium, Wirkung auf Muskeln 

1 103; auf Protoplasma 1 372.
Chloroform, Wirkung auf Protoplas­

ma 1 363.
Chloroformstarre 1 152, 305.
Ci cade, Stimme 2 150.
Cilien s. Flimmerbewegung.
Circumflexus (Accent) 2 233.
C oh äsion, der Muskeln 1 12; Ein­

fluss der Todtenstarre 1 145; der Seh­
nen i 13; der Knochen 2 246.

Collagen im Muskel 1 272.
Comparator I 30.
Compensationsverfahren z. Mes­

sung der electromotorischen Kraft etc. 
1 188, 202, 227.

Compensator, langer und runder 1 
190; Graduirung 1 188.

Con sonanten 2 154,196; Berührung 
untereinander 2 230; mit Vocalen 2 
227.

Contraction s. Muskel; idiomuscu- 
läre , Hervorrufung 1 46 ; Beziehung 
zu gewissen Schädigungen des Muskels 
1 58; Beweis für directe Muskeler­
regbarkeit 1 85; galvanischer Aus­
druck 1 219, 220.

C ontractions welle 1 52.
Contractur s. Verkürzungsrückstand.
Curare, Wirkung auf Muskel u. Nerv 

1 53,64,83; auf den Stoffwechsel des 
Muskels 1 313.

D.
D (Consonant) 2 215.
Dämpfung der Boussolmagnete 1 176; 

Theorie 1 177; Nutzen und Nachtheile 
1 181, 182.

Decrement, logarithmisches gedämpf­
ter Magnete 1 179; der Erregungs­
welle im Muskel 1 55, 213, 224.

Dehnung, Wirkung auf den Muskel­
strom 1 218, 220.

Dehnungsgesetz,D ehnungscurve des 
Muskels 1 7 ; im thätigen Zustande 
1 70, 72; s. auch Weber’sches Schema 
unter Muskel; Einfluss der Tempera­
tur 1 100, 170; der Todtenstarre 1 145.

Demarcationsstrom 1. 236.
Detoniren der Stimme 2 119.
Dextrin im Muskel 1 280, 293.
Dickencurve des Muskels 1 30.
Differential-Rheotom l 207.
Diphthonge 2 169.
Diplopho nie 2 131.
Disdiaclasten 1 248.
Doppelstimme 2 131.
Doppeltbrechung, Doppeltbre­

chende Theile im Muskel, Anordnung 
1 18; Verhalten bei der Verkürzung 
1 23; Theorie 1 248; Bedeutung für 
die Contractilität 1 249, 253.

Drehaxe, Drehpunct s. Gelenke, 
besonders Kugelgelenk.
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Drehmomente von Muskeln s. Mus­
kelmomente.

Drehungen, Zusammensetzung und 
Zerlegung 2 256.

Drüsen ströme 1 241; s. auch Secre- 
tionsströme.

E.
E (Vocal) 2 156; Bildung 2 162.
Eidechsen, Stimme 2 146.
Eillauf 2 340, 343.
Einsatz der Stimme 2 91.
Eiweisshäutchen 1 185.
Eiweissstoffe des Muskels 1 266, 

339; Veränderung beim Erstarren 1 
290; Betheiligung am Stoffwechsel 1 
315, 320; 338.

Elasticität, der Muskeln 1 5; Er­
weiterung des Begriffs 1 11; Bedeu­
tung 1 11 ; Einfluss auf die Zuckung 
1 36; Einfluss der Temperatur 1 100, 
170; Verhalten bei der Contraction 1 
70, 72,242; in der Starre 1 145; theo­
retische Beziehungen 1 242 ; — der 
Sehnen 1 13; der Knochen 2 246; 
der Synchondrosen 2 247.

Elasticitâtscoëfficient, Elastici- 
tätsmodulus 1 11.

Elastin im Muskel 1 272.
Electric it ät, Wirkung auf Muskeln 

1 86 ; auf Protoplasma 1 365 ; auf 
Flimmerbewegung 1 403; —thierische 
1 173,241,393; Methodik 1 175; Er­
scheinungen s. Muskelstrom etc. ; theo­
retische Beziehungen zur Contraction 
etc. 1 244, 256.

Electroden, gleichartige und unpo- 
larisirbare 1 184; Formen 1 185, 186.

Electrogalvanometer 1 176.
Electrometer,Lippmann’sches 1 184; 

Thomson’sches 1 184.
Electrotonus, des Muskels, galvani­

scher Ausdruck 1 201; Wirkung auf 
die Erregbarkeit 1 91; auf die Con- 
tractionswelle 1 58; — des Nerven, 
Wirkung auf den Muskel 1 83.

Electrotransfusion am Muskel 1 
89.

„Elongation“ des Muskels 1 250.

Embryonalmuskeln, Anatomisches 
1 4; Physiologisches 1 97.

Endscheibe 1 20.
Endzuckung 1 44.
Energie des Muskels, Messung durch 

Ueberlastung 1 31; zeitlicher Verlauf 
bei der Zuckung 1 33.

Entladungshypothese 1 258.
Entlastungsprin cip 1 78,2244,282.
Entnervung des Muskels 1 81.
Epiglottis s. Kehldeckel.
Erholung s. Ermüdung.
Ermüdung des Muskels 1 115; Wesen 

und Verlauf 1 116; Verhalten der 
Zuckungscurve 1 46, 121; der Con- 
tractionswelle 1 58; Erklärungen 1 
122, 335; Elimination bei Muskelver­
suchen 1 72.

Ermüdungsgefühl 1 116, 125.
Erregbarkeit, directe des Muskels 

1 80; Maass derselben 1 107; Ver­
gleichung der directen und indirecten 
1 111; specifische der Muskeln und 
Nerven 1 111; specifische (indirecte) 
der Beuger und Strecker 1 112; Ver­
halten beim Absterben 1 126; nach 
der Entnervung 1 136; Einfluss von 
Kreislauf und Athmung 1 128; des 
Gebrauchs und Nichtgebrauchs 1 135; 
des Ernährungszustandes 1 139;. der 
Ermüdung 1 116; des Blutgehalts 1 
130; des galvanischen Stromes 1 91; 
der Temperatur 1 99; mechanischer 
Einwirkungen 1 101; chemischer Agen- 
tien 1 102; — des Protoplasma 1 356, 
364.

Explosivlaute 2 197, 209. 
Extracte, E x tr a c t i v s t o f f e des 

Muskels 1 272, 292, 326.

F.
F (Consonant) 2 217.
Fadenableitung 1 187.
Fädchenströmung 1 352.
Fall-Rheotom 1 216, 237.
F als et s. Fistelstimme.
Federmyographion 1 27.
Fermente im Muskel 1 277, 337.
Festigkeit s. Cohäsion.
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F ette im Muskel 1 282, 323.
Fettsäuren im Muskel 1 323.
Fibrinfasern, Doppelbrechung 1 253; 

Verhalten in der Hitze 1 150, 253.
Fische, Stromlosigkeit der unversehr­

ten Muskeln 1 199; Stimme 2 147; 
electrische Platte 1 258.

Fistelstimme, Character 2 95; Ent­
stehung und Theorie 2 83, 96, 101; 
Umfang 2 114; Stärke 2 117.

Flageolettöne 2 12.
Flammenbilder der Vocale 2 185.
Fleisch, chemische Bestandtheile s. 

Muskel.
Fleischmilchsäure s. Milchsäuren.
Fleischprismen s. Muskel.
Fleischzucker s. Zucker.
Flimmerbewegung 1 341, 380; Ge­

schichtliches 1 381; Vorkommen 1 
381; Organe 1 382; Erscheinungs­
weise 1 385; Uebergänge zur Proto­
plasmabewegung 1 344 ; Reizleitung 1 
388 ; mechanische Leistung, Kraft, Ar­
beit 1 389; Geschwindigkeit 1 391; 
electromotorischeErscheinungen 1393 ; 
Bedingungen 1 394; Wirkung electri- 
scher Ströme 1 403; andere Einwir­
kungen 1 406; Theorien 1 407.

Flimmercilien, Flimmerhaare, Flim­
merzellen s. Flimmerbewegung.

Flimmermühle, Flimmeruhr 1 392.
Flüsterstimme 2 121.
Forte-Intonation 2 116.
Fortes (Lautgattung) 2 210.
Fortpflanzung, Fortpflanzungsge­

schwindigkeit, der Reiz- und Contrac- 
tionswelle im Muskel 1 52, 224; Ein­
fluss der Ermüdung und des Abster­
bens 1 53, 58, 122, 206, 212; des 
electrischen Stromes 1 91; Theorie 
1 256; — der Flimmerbewegung 1 389.

Fremitus pectoralis 2 93.
Frosch, Stimme 2 146.
Froschhaut, electromotorisches Ver­

halten 1 198, 241.
Froschschenkel, stromprüfender 1 

183, 194; s. auch Zuckung, secun- 
däre.

Froschstrom 1 174.

Froschunterbrecher 1 32.
Fussgelenk, Fixation beim Stehen 2 

324. G.
G (Consonant) 2 216.
Galvanismus, Entdeckung 1 173.
Galvanometer, Arten und Theorie

1 175.
Gang s. Gehen.
Gasblasen in Protoplasmen 1 348.
Gase des Muskels 1 285, 2 360; s. auch 

Athmung.
Gastrocnemius s. Musculus gastro­

cnemius.
Gaswechsel s. Athmung.
Gaumensegel, Beziehung zur Stimme'

2 69, 124.
Gefrieren von Muskeln 1 143, 151,266.
Gehen 2 325; Schrittdauer 2 326, 337, 

339; Schrittlänge 2 337, 339; Pendel­
schwingung des Beins 2 330; Neigung 
des Rumpfes 2 331 ; Verticalbewegung 
des Schwerpuncts 2 331; Horizontal­
bewegung 2 334 ; Geschwindigkeit 2 
336; s. auch Laufen.

Geheul 2 119.
Gejammer 2 119.
Gelenke, Bau 2 249; Bewegungsge­

setze 2 251 ; Bewegungsumfang 2 266-; 
Zusammenhalt 2 268 ; Arbeit der Mus­
kelkräfte 2 277 ; Bestimmung, Zusam­
mensetzung, Zerlegung der Muskel­
wirkungen s. Muskelmomente.

Gesang 2 107, 110.
Geschlecht, Einfluss auf den Kehl­

kopf 2 61, 108, 114.
Geschrei 2 120.
Giessbeckenknorpel 2 39.
Gleichgewichts höhe s. Zughöhe.
Glitschbewegung 1 354.
Glockenmagnet 1 182.
Glottis s. Stimmritze.
Glycogen 'im Muskel, Vorkommen u. 

Menge 1 279, 340; Mangel in der 
Todtenstarre 1 292 ; Zunahme in der 
Ruhe 1 316; Abnahme in der Thä- 
tigkeit 1 323; Ersatz des verbrauch­
ten 1 338; in glatten Muskeln 1 340.

Gracilis s. Musculus gracilis.
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Graduationscons tante des Com­
pensators 1 189.

Gravis (Accent) 2 232.
Grundknorpel des Kehlkopfs 2 38.
Grundmembran in der Muskelfaser 

1 20.

Gurgelstimme 2 127.
Gutturales 2 210.

H.
H (Consonant) 2 223.
Hämoglobin im Muskel i 271 , 339; 

Beziehung zur Muskelathmung 1 336; 
s. auch Muskeln, rothe und blasse.

Hamze 2 216, 226.
Harn, Einfluss der Muskelarbeit 1 327.
Harnleiter, Contractions welle 1 56.
Harnsäure im Muskel 1 275.
Harnstoff, im Muskel 1 275; Aus- 

scheiduDg in ihrer Beziehung zur Mus­
kelarbeit 1 321, 328.

Hautströme, beimFrosch 1 198, 241; 
Verhalten bei Nervenreizung 1 224, 
241; bei Warmblütern 1 241; beim 
Menschen 1 224.

Hemmung, Hemmungsbänder der Ge­
lenke 2 266.

Herz, Contractionswelle 1 56; Strom- 
losigkeit im unversehrten Zustande i 
200 ; secundäre Zuckung 1207 ; Actions­
ströme 1 220.

Heulen der Stimme 2 119.
Höhe s. Tonhöhe.
Hubhöhe s. Wurf höhe und Zughöhe.
Hüftgelenk, Mechanik s. Kugelge­

lenke ; Momente der Muskeln 2 305 ; 
Verhalten beim Stehen 2 322.

Hülfsrollen bei Boussolen 1 182.
Hydrothermoströme 1 185.
Hypoxanthin im Muskel i 274.

I.
I (Vocal) 2 156; Bildung 2 163.
Idiomusculäre Contraction s. Con­

traction.
Imbrication 1 27.
Inductionsströme, Wirkung auf 

Muskeln 1 95 ; auf Protoplasmen 1 
366 ; auf Flimmerbewegung 1 405.

Ino g en, inogene Substanz 1 331.
Inosinsäure 1 276.
In os it im Muskel 1 282.
Inotagmen 1 374.
Inscriptiones tendineael 52, 54,

200.
Insecten,Muskelkraft 1 64; Zuckungs­

frequenz der Muskeln 1 42; Stimme 
2 149.

Intensitätsmessung bei thierisch- 
electrischen Versuchen i 187.

Interferenzspectrum des Muskels
1 17.

Iris, directe Wirkung des Lichtes 1 
106; thermische Einflüsse 1 101.

Irritabilitätsfrage 1 97.

K (s. auch C).
K (Consonant) 2 216.
Kälte, Wirkung auf den Verlauf der 

Zuckung 1 39, 46 ; auf die Geschwin­
digkeit der Contractionswelle 1 58; 
auf die Dauer des Ueberlebens 1 126; 
auf die Erstarrung und Säurung 1 
143, 151, 287, 300 ; erregende Wirkun­
gen 1 100, 300; Beziehung zur Par- 
electronomie 1 197; Wirkung auf Pro­
toplasmabewegung 1 359 ; auf Elim- 
merbewegung 1 397.

Kältestarre 1 359, 397.
Kaltblütermuskeln, Dauer des Ue­

berlebens 1 126.
Kaltblütigmachen, künstliches 1127.
Kammer, feuchte L 191.
Kehlbass 2 104.
Kehldeckel 2 38; Bedeutung für die 

Stimme 2 68.
Kehlkopf, Knorpel und Gelenke 2 38 ; 

Bänder 2 40 ; Muskeln 2 42 ; äussere
2 43; innere 2 44; combinirte Wir­
kungen 2 57 ; individuelle Verschie­
denheiten 2 60; Windrohr 2 62; An­
satzrohr 2 66, 81 ; Versuche am aus­
geschnittenen 2 79; Beobachtungen 
am lebenden 2 85; Reibungslaut 2 
223; — unterer der Vögel 2 139.

Kehlkopfspiegel 2 78, 85.
Kehlstimme 2 127.
Klang, Klangfarbe s. Zungen, Zun-
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genpfeifen, Stimme, Phonautograph, 
Vocale etc.

Knalllaute 2 210.
Kniegelenk, Fixation heim Stehen 2 

323.
Knochen, Bau 2 245; Widerstand 2 

246; Lamellencurven 2 246.
Knochenverbindungen s. Synchon- 

drosen, Gelenke.
Knorpel des Kehlkopfs 2 3S.
Kochsalz s. Chlornatrium
Kohlehydrate s. Dextrin, Glycogen, 

Zucker, Inosit.
Kohlensäure, Wirkung auf Muskeln 

1 151, 306; auf Protoplasmabewegung 
1 363; auf Flimmerbewegung 1 401; 
Vorkommen und Bildung im Muskel 1 
131,285,310,2 360; s. auch Athmung.

Kopf, Fixation beim Stehen 2 322.
Kopfstimme 2 103.
Kraft, mechanische des Muskels, der 

Flimmerbewegung siehe Muskelkraft, 
Flimmerbewegung; — electromotori- 
sche, Messung 1 188; Grösse beim 
Muskelstrom 1 195.

Kreatin, Kreatinin, Chemisches 1 
272; Vorkommen und Menge im Mus­
kel 1 273, 339; Verhalten in der Starre 
1 292; Beziehung zur Muskelarbeit! 
321.

Krokodil, Stimme 2 145.
Kugelgelenke 2 253; Zusammen­

setzung der Drehungen 2 256, 258; 
Bewegungsumfang 2 268; Bedeutung 
des Luftdrucks 2 269; Bestimmung, 
Zusammensetzung, Zerlegung der Mus­
kelwirkungen s. Muskelmomente.

L.
L -L aute 2 202.
Labiales 2 210, 217.
Labialisirung 2 224.
L ähmungs o s cil 1 ation en s. Oscilla- 

tionen.
Laryngales 2 210.
Laryngoscop s. Kehlkopfspiegel.
Larynx s. Kehlkopf. [ström.
Latenz stadium s. Zuckung. Actions-
L auf en 2 340; Eillauf, Länge und

Dauer der Schritte 2 341; Sprung­
lauf, Länge und Dauer der Schritte 
2 343.

Laut beruh rung 2 226.
Laute 2 154; s. auch Vocale, Conso- 

nanten; zusammengesetzte 2 224; Be­
rührung 2 226; Verwandlung 2 229.

Lecithin im Muskel 2 276.
Leim, leimgebendes Gewebe im Muskel 

1 272.
Leitungsvermögen s.Fortpflanzung ; 

doppelsinniges des Muskels 1 59.
Leitungswiderstand, galvanischer, 

Messverfahren 1 190,- secundärer 1 
89 ; Betrag beim Muskel 1 86 ; Ein­
fluss der Stromrichtung, der Todten- 
starre etc. 1 87.

Lenes (Lautgattung) 2 210.
Licht, Wirkung auf Muskeln 1 106, 

139; auf Protoplasma 1 370; auf Flim­
merbewegung 1 406.

Linguales, Linguo-palatale s 2
210, 213.

Lippenlaute 2 210.
Liquidae 2 197, 198.
Locomotion s. Gehen, Laufen.
Luftdruck, bei der Phonation 2 63, 

82, 99, 116; Bedeutung für die Ge­
lenke 2 269.

Luftröhre 2 62; der Vögel 2 139.

M.
M (Consonant) 2 199.
Magnetbewegung, Theorie! 178; mit 

Dämpfung 1 179; aperiodische 1 180.
Mediae 2 210, 211.
Medusenschirm, Contractionswelle 

1 56.
Membranöse Zungen und Zungen­

pfeifen s. Zungen, Zungenpfeifen.
Mensch, Muskelkraft 1 63; Muskel­

strom 1 221; phasische Actionsströme 
1 223.

Metallsalze, Wirkung auf Muskeln 
1 106, 152.

Milchsäuren, Chemisches 1 289; Vor­
kommen und Bildung im Muskel, be­
sonders beim Erstarren 1 288, 294,333; 
bei der Thätigkeit 1 294, 333.
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Mittelscheibe in der Muskelfaser
1 20.

Modellirthon zu Electroden 1 185. 
Molecularbewegung in Protoplas- 

men 1 348.
Moleculartheorie. electrische des 

Muskels 1 230, 245.
Moment der Muskelwirkung s. Muskel­

momente.
Mouillirung 2 224.
Multiplicator 1 175.
Mundhöhle, Beziehung zur Stimme 

2 68; zur Sprache s. Yocale, Conso- 
nanten.

Mundtöne 2 133.
Musculin 1 269, 339.
Musculiis, Musculi: 

adductores femoris 2 305; 
aryepiglotticus 2 56 ; 
arytaenoideus, transversus 2 50; ob- 

liquus 2 51 ;
biceps brachii 2 289, 306, 310. 
biceps femoris 2 305; 
constrictor vestibuli laryngis 2 56; 
noracobrachialis 2 288, 306; 
cricoarytaenoideus, posticus 2 47 ; late­

ralis 2 49;
cricothyreoideus, anticus.2 44; posti­

cus 2 47 ;
dilatator vestibuli laryngis 2 57 ; 
gastrocnemius, des Frosches, Bau 1 

217; Kraft 1 62; langes Ueberleben 
1 128; electromotorisches Verhalten 
1 213, 217 ; — des Menschen, Kraft 
1 63; Wirkung 2 282, 285; 

gemelli 2 305; 
glutaei 2 305, 335; 
gracilis, des Frosches, Inscriptio ten- 

dinea 1 54, 200; des Menschen, 
Wirkung 2 305 ; 

hyothyreoideus 2 43; 
iliacus internus 2 305; 
infraspinatus 2 288, 306; 
laryngopharyngeus 2 43; 
obturatorii 2 305; 
pectineus 2 305; 
psoas 2 305; 
pyriformis 2 305 ; 
quadratus femoris 2 305 ;

Handbuch der Physiologie Bd. Ia.

rectus femoris 2 287, 305 ; 
sartorius, des Frosches, nervenfreie 

Enden 1 85 ; des Menschen, Wirkung 
2 305;

semimembranosus, des Frosches, In­
scriptio tendinea 1 54, 200; des 
Menschen, Wirkung 2 305; 

semitendinosus 2 305 ; 
soleus 2 283; 
sternothyreoideus 2 43 ; 
subscapularis 2 289, 306; 
supraspinatus 2 289, 306; 
tensor fasciae latae 2 305; 
teres, major 2 289,306; minor 2 306 ; 
thyreoarytaenoideus, externus 2 51 ;

internus 2 52; 
thyreoepiglotticus 2 57 ; 
triceps brachii 2 306, 309; 
triceps femoris des Frosches, Dauer 

des Ueberlebens 1 128; Bau und 
electromotorisches Verhalten I 219; 

vocalis 2 52.
Muskel, allgemeine Physiologie 1 1; 

Begriff 1 3; Arten s. Muskeln; Bau 
1 18; doppeltbrechende Eigenschaf­
ten s. Doppeltbrechung; chemische 
Bestandtheile und Stoffwechsel s. Mus­
kelchemie; elastische Eigenschaften s. 
Elasticität; Sensibilität 1 260; — Zu­
sammenziehung i 13; Activität der­
selben 1 249 ; Volum Verminderung da­
bei 1 13; microscopisches Verhalten
1 15, 247; zeitlicher Verlauf 1 23; 
anhaltende 1 41; natürliche 1 47; 
grösster Betrag 1 71,2 288 ; Bezie­
hung desselben zur Wirkung 2 290; 
Fortpflanzung längs der Faser 1 52; 
Theoriederselben 1 256; s. auch Fort­
pflanzung; — Leistungsgrössen 1 60,
2 242; Erläuterung durch die Weber- 
sche Theorie 1 68, 242, 2 242 ; — Er­
regbarkeit und Erregung s. Erregbar­
keit und Muskelreize; selbstständige 
Contractionen 1 113; — Ermüdung, 
Erholung 1 115; s. auch Ermüdung; 
— Lebensbedingungen 1 125; Abster­
ben 1 126; Einfluss des Kreislaufs u. 
derAthmungl 128, 308, 318; Gefäss- 
innervation 1 133; — Abhängigkeit

23
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von der Integrität des Nerven 1 135; 
vom Gebrauch 1 135; von der Ernäh­
rung 1 139; — Erstarrung 1 140, 286;
— thermische Erscheinungen 1 153; 
galvanische Erscheinungen 1 173; s. 
auch Muskelstrom ; Theorie derselben
1 226; Bedeutung derselben 1 256; 
— Theorien der Muskelthätigkeit über­
haupt 1 241, 250; — s. auch Muskeln.

Muskelarbeit 1 75, 2 242; Beziehun­
gen zur Erwärmung 1 160 ; chemisches 
Substrat 1 327, 333. 

Muskelchemiel 261 ; Untersuchungs­
methodik 1 263 ; Fehlerquellen 1 263 ;
— frischer ruhender Muskel 1 265 ; 
Reaction 1 265; Bestandtheile 1 266. 2 
360; sarcous elements 1 269; — starrer 
Muskel 1 286 ; — thätiger Muskel 1 
317; — Quelle der Muskelkraft 1 327, 
333; — Ersatz des Verbrauchs 1 335;
— glatte Muskeln 1 339. 

Muskeleinheit 2 293.
Muskelfach 1 20. 
Muskelgeräusch 1 48. 
Muskelkästchen 1 20, 21. 
Muskelkraft, absolute 1 61; beim

Menschen 1 63; Abnahme während 
der Verkürzung 1 66,244; Grösse bei 
der Erstarrung 1 144; chemisches Sub­
strat 1 327, 333.

Muskelmomente, statische an den 
Gelenken 2 293 ; Bestimmung bei ge­
gebenen Spannungen 2 295 ; Zerlegung 
nach Componenten 2 299 ; numerische 
Angabe, für die Oberschenkelmuskeln
2 305 ; für die Oberarmmuskeln 2 306 ; 
resultirende mehrerer Muskeln 2 311; 
Vertheilung auf mehrere Muskeln 2 
312.

Muskeln (s. auch Muskel und Mus- 
culus), quergestreifte 1 3; schrägge­
streifte 1 4; glatte 1 3, 260, 339; 
rothe und blasse 1 38, 40, 272; zwei­
gelenkige 2 284; allgemeine Wirkungs­
lehre 2 241; Arbeit an den Gelenken 
2 277; Einfluss der Gelenke auf die 
Entwicklung der Spannung 2 280; 
Maass der möglichen Arbeit 2 287 ; 
statische Momente s. Muskelmomente.

Muskelplasma 1 266.
Muskelreize 1 84; electrische 1 86; 

thermische 1 98; mechanische 1 101; 
chemische 1 104; Licht 1 106; — 
Wirkungsgrösse 1 107; s. auch Er­
regbarkeit.

Muskelrhomben s. Neigungsströme.
Muskelserum 1 267, 268.
Muskelsinn 1 260.
Muskelstrom, ruhender 1 192; Ge­

setze 1 192; schwache Ströme 1 192, 
228, 230, 239; electromotorische Kraft 
1 195; Abhängigkeit von verschiede­
nen Umständen 1 195 ; Erlöschen 1 
195, 200; Verhalten am unversehrten 
Muskel 1 197 ; Schwinden am künst­
lichen Querschnitt im lebenden Thiere 
1 200; — negative Schwankung 1 
201, 206, 215; s. auch Actionsströme ; 
— Versuche am lebenden Menschen 
1 221; — Theorie 1 226.

Muskelton 1 48.
Muskeltonus 1 12, 260.
Mutae 2 210.
Mutation s. Stimmbruch.
Myographion, Helmholtz’sches 1 24 ; 

andere Formen mit Bewegung der 
Schreibfläche 1 26 ; stillstehendes (Pflü- 
ger’sches) 1 29; die Verdickung auf­
schreibendes 1 30.

Myophysisches Gesetz 1 10, 109.
Myoryctes Weismanni 1 21.
Myosin, Eigenschaften 1 267; Be­

ziehungen zur Todtenstarre 1 149, 
290; zur Muskelarbeit 1 320, 332.

Myospectroscop 1 17.
Myxomyceten s. Protoplasma.

X.
N (Consonant) 2 200.
N (Ng) 2 201.
Nachwirkung, elastische 1 6; galva­

nische der Muskelcontraction, innere 
1 202, 205, 233; terminale 1 205, 219, 
233.

Näseln 2 122.
Nasales 2 198.
Nasenhöhle, Nasenrachenraum,
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Beziehung zur Stimme 2 69 ; zur 
Sprache 2 198.

Nasenstimme 2 122. 
Nebenscheibe in der Muskelfaser 

1 20.

Neigungsströme 1 193; des Gastro­
cnemius 1 218; Theorie 1 231, 239. 

Nerv, erregende Wirkung auf den Mus­
kel 1 80, 257 ; Beziehung zur Erhal­
tung des Muskels I 135.

Ner venen dp latte,Nervenendhü- 
gel 1 257.

Neugeborene, Zuckungscurve der 
Muskeln 1 39 ; Erregbarkeit derselben
1 112; Beschaffenheit des Kehlkopfs
2 60.

Nussgelgnke s. Kugelgelenke. 
Nutzeffect s. Arbeit, Muskelarbeit.

0.
O (Vocal) 2 156; Bildung 2 160. 
Oberarmmuskeln, Momente 2 288, 

306.
Oberfläche, electromotorische 1 227. 
Oberschenkelmuskeln, Momente 

2 305, 335.
Oe (Vocal) 2 156; Bildung 2 165. 
Ohrenklingen i 49.
0 scillationen, paralytische 1 115, 

138, 260.
Ovalgelenk 2 263.

P.
P (Consonant) 2 210.
Palatales 2 210, 213. 
Parallelogramm der Drehungsbe- 

träge 2 258.
Paramilchsäure 1 290.
Parelectronomie 1 197, 205, 232. 
Pendelmy ographion 1 27.
Pfeifen 2 133.
Pfeilgift s. Curare.
P ferdes cho ner I 12. 
Pflanzenströme 1 241. 
Pflanzenzellen, Bewegungserschei- 

nungen s. Protoplasma.
Phänomen, Porret’sches, am Muskel 

1 89.
Phonation s. Stimme.

Phonautograph 2 187.
Phonograph 2 189, 236.
P iano - Int on ation 2 116.
Pince myographique 1 30.
Pipa, Stimme 2 147.
Polarisation, Vermeidung bei thie- 

risch-electrischen Versuchen 1 184; 
galvanische des Muskel s. Electrotonus.

Polarisirtes Licht als Beobach­
tungsmittel s. Doppeltbrechung.

Potentialgesetze 1 226.
Po uillet’s che Methode s. Zeitmes­

sung.
Präexistenzfrage, Präexistenz­

lehre, mit Bezug auf anatomische 
Gebilde 1 18; mit Bezug auf chemi­
sche Bestandtheile 1 264; mit Bezug 
auf den Muskelstrom 1 205, 230.

Protoplasma, Geschichtliches 1 344; 
Eigenschaften 1 346; nacktes 1 350; 
umhülltes 1 354.

Protoplasmabewegung 1 341; Ue- 
bergänge zur Muskel- und zur Flim­
merbewegung 1 344; spontane 1 349 ; 
Bedingungen 1 356; Reize 1 364; elec- 
trische 1 365 ; thermische 1 369 ; op­
tische 1 370; mechanische 1 371; 
chemische 1 372; Theorien 1 373.

Pseudopodien 1 352.
Pubertät, Einfluss auf den Kehlkopf 

2 61, 109.
9-

Qu (Consonant) 2 230.
Qua drantelectro meter 1 1S4.
Quermembran, Querscheibe, in 

der Muskelfaser 1 20.
Querschnitt, physiologischer der Mus­

keln 1 60 ; künstlicher, Beziehung zum 
Muskelstrom 1 192, 193, 235; causti- 
scher, thermischer 1 194; natürlicher 
1 197.

Querstreifung der Muskeln 1 3; 
Präexistenzfrage 1 18.

Querströme, erregende Wirkung 1 98.
Querwiderstand des Muskels 1 87.

ß.
R-Laute 2 205, 226.
Reaction, des frischen Muskels 1 265;

23*
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Aenderung beim Erstarren 1 145, 286; 
bei der Thätigkeit 1 324; der glatten 
Muskeln 1 339; des Protoplasma 1 349, 
363.

Reducirende Substanzen im Mus­
kel 1 326.

Reductionsverfahren zur Inten­
sitätsmessung 1 187.

Register der Stimme 2 83, 89, 103.
Reibungslaute 2 197, 217.
Reizbarkeit s. Erregbarkeit.
Reize s. Muskelreize, Protoplasmabe­

wegung, Flimmerbewegung.
Resonanten 2 198.
Resonanz bei der Stimme 2 93, 111, 

119.
Respiration s. Athmung.
Restitution des Muskels 1 116,128, 

335.
Rheochord als Compensator 1 188.
Rkeoscop, electromagnetisches siehe 

Multiplicator, Boussole; electrochemi- 
sches 1 175; physiologisches siehe 
Froschschenkel, stromprüfender; Te­
lephon 1 183, 204.

Rheotom, repetirendes (Differential- 
rheotom) 1 207; Fall-Rheotom 1 216, 
237; Spiral-Rheotom 1 96.

Rhizopoden s. Protoplasma.
Ringknorpel 2 38.
Rotationsflächen 2 252.

s.
S-Laute 2 218.
Säugethiere, Stimme 2 136.
Säuren, Wirkung auf Muskeln 1 105, 

151, 267 ; auf Protoplasma 1 363, 373 ; 
auf Flimmerbewegung 1 401, 406; 
Bildung s. Säurung.

Säurestarre 1 105, 151, 305.
Säurung des Muskels, durch Erstar­

rung 1 145, 286; durch Anstrengung 
1 324 ; Natur und Ursprung der Säure 
1 294, 333.

Salze des Muskels 1 284.
Salzlösungen, Wirkung auf Muskeln 

1 103, 105; auf Protoplasma 1 37 2 ; 
auf Flimmerbewegung 1 398.

Sarcode 1 345.

Sarcolemm, chemische Natur 1 272; 
Bedeutung beim Muskelstrom 1 234.

Sarcous elements s. Muskel, Bau 
und Doppeltbrechung; chemische Be- 
standtheile 1 269.

Sarkin s. Hypoxanthin.
Sartorius s. Musculus sartorius.
Sattelgelenk 2 263.
Satzbildung 2 233.
Sauerstoff im Muskel 1 285; Auf­

nahme s. Athmung.
Sch (Consonant) 2 220.
Schildknorpel 2 38.
Schildkröte, Stimme 2 145.
Schlangen, Stimme 2 145.
Schleimhautströme 1 241, 393.
Schmerzensschrei 2 120.
Schmetterlinge, Stimme 2 153.
Schrägstreifung, doppelte, an Mus­

keln 1 4.
Schraubenflächen, Schraubenge­

lenke 2 251.
Schreien 2 120.
Schrillleiste der Insecten 2 153.
Schritt, Schrittdauer, Schrittlänge s. 

Gehen, Laufen.
Schultermuskeln, Momente 2 288, 

306.
Schwankung s. Stromesschwankung.
Schwefelkohlenstoff, Wirkung auf 

Flimmerbewegung 1 402, 406.
Schwellenwerth des Reizes 1 110.
Schwerpunkt des Körpers, Lage 2 

323 ; Schwankungen beim Gehen 2 
331, 334.

Schwungmassen 1 77, 170.
Secretionsströme 1 241; beim

Menschen 1 224.
„Sehnenverkürzung“ 1 150, 253.
Semimembranosus s. Musculus se­

mimembranosus.
S emivo cales 2 197.
Singstimme 2 107, 110.
Sopran 2 108.
Spaltungsprocess als Quelle der 

Muskelkraft 1 333.
Spannknorpel des Kehlkopfs 2 38.
Spannungs flächen, Spannungscur- 

ven, electrische 1 226.
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Spiralrheotom 1 96.
Spirantes s. Reibungslaute.
Sprache 2 1, 154; Elemente (Laute) 

2 154; s. auch Vocale, Consonanten ; 
Berührung derselben 2 226; Sylben-, 
Wort- und Satzbildung 2 231, 233; 
künstliche Reproduction 2 235.

Sprechmaschinen 2 235.
Sprechstimme 2 107.
Sprunglauf 2 343.
Stehen 2 320.
Stellknorpel des Kehlkopfs 2 39.
Stenson’scher Versuch 1 128.
Stimmbänder, Beschreibung 2 41; 

Wirkung der Muskeln 2 44,57 ; falsche 
2 41, 69; Spiel beim Gesang 2 112.

Stimmbruch 2 61, 110.
Stimme 2 1, 5; des Menschen, Organe 

2 38; Einfluss von Alter, Geschlecht 
etc. 2 60; Kräfte und Luftdruck 2 
63 ; Bildung am Lebenden, Geschicht­
liches 2 72; Versuche 2 79; Klang­
farbe und Register 2 83, 87, 103, 105 ; 
Höhe und Umfang 2 108,110; Stärke 
2 116; Schwankungen der Höhe und 
Stärke 2 119; Unreinheit 2 121; Nä­
seln 2 122; andere Abnormitäten 2 
126, 127, 128, 129, 131; — der Thiere, 
Säugethiere 2 136; Vögel 2 138; Am­
phibien 2 145; Fische 2 147; Insec- 
ten 2 149.

Stimmritze, Gestalten 2 57; s. auch 
Stimmbänder.

Stimmwechsel 2 61, 110.
Stoffwechsel des Muskels 1 307 ; 

Untersuchungsmethoden 1 307 ; in der 
Ruhe 1 309; bei der Thätigkeit 1 317; 
Ersatzstoffwechsel 1 335 ; glatte Mus­
keln 1 340.

Streckmuskeln, specifisehe (indi­
recte) Erregbarkeit 1 112.

Stridulationsorgane 2 152.
Strömungscurven 1 226.
Strohbass 2 104.
Strom, galvanischer s. Electricität, 

Electrotonus, Muskelstrom.
Stromesschwankungen, erregende 

Wirkung auf Muskeln 1 92; Ein­
fluss der Stromdauer 1 95, 112; der

Streckenlänge 1 97 ; des Durchströ­
mungswinkels 1 97 ; erregende Wir­
kung auf Protoplasma 1 365 ; auf 
Flimmerorgane 1 403; — negative des 
Muskelstroms s. Muskelstrom.

Superposition von Zuckungen 1 40, 
41, 62.

Sylbenbildung, Sylbenaccent 2 231.
Symphysen 2 247.
Synchondrosen 2 247.
Syntonin 1 267.

T.
T (Consonant) 2 214.
Taurin im Muskel 1 276.
Telephon, Theorie und Beziehung zur 

Stimm- und Sprachlehre 2 190; als 
Rheoscop 1 183, 204.

Temperatur, Einfluss auf Muskeln 
1 98, 126, 142, 150; auf deren Strom 
1 196; auf Protoplasmabewegungen 1 
356, 369; auf Flimmerbewegung 1 
396, 406.

Temperatur Steigerung, postmor­
tale 1 171.

Tenor 2 108.
Tenues 2 210, 211.
Tetanisiren 1 41, 102.
Tetanus, Begriff 1 41; Entstehung 

durch successive Reizungen 1 41 ; 
absolute Kraft 1 62; Wärmebildung 
1 167; galvanische Erscheinungen 1 
201, 205, 217, 221; — Theorie 1 252; 
— secundärer 1 203.

Th (englischer Consonant) 2 218.
Thermoelect rische Apparate 1 

154.
Thierstimmen 2 136.
Thonspitzen, Thonschilder 1 185.
Thorax, Beziehung zur Stimmbildung 

s. Bruststimme; Fremitus 2 93.
Timbre s. Klangfarbe.
Todtenstarre, Erscheinungsweise 

am Gesammtkörper 1 140; Ausbleiben 
1 141; cataleptische Form 1 142; an 
isolirten Muskeln 1 142; Eigenschaf­
ten des starren Muskels 1 144; che­
mische 1 286, 290, 297; Leitungswi­
derstand 1 87; Beseitigung 1 146; —
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Ursache 1 146, 290, 297; verwandte 
Zustände 1 149, 304; Einfluss des 
Nervensystems 1 152; thermische Er­
scheinungen 1 171; Verhalten des 
Muskelstroms 1 195; theoretische Be­
deutung und Analogien mit der Con­
traction 1 250, 331; Uebergangszu- 
stände zwischen beiden 1 251 ; Unter­
schiede 1 252; — glatte Muskeln 1 
340; Protoplasmen 1 358.

Tonhöhe, der Zungen. 2 7; der star­
ren Zungenpfeifen 2 18; der mem- 
branösen Zungenpfeifen 2 31; der 
menschlichen Stimme 2 108.

Trachea s. Luftröhre.
Trainiren 1 136.
Traubenzucker s. Zucker.
Tremuliren 2 120.
Triceps s. Musculus triceps.
Trockenstarre 1 360, 398.
Turnen 1 136.

17.
U (Vocal) 2 156; Bildung 2 158.
Ue (Vocal) 2 156; Bildung 2 165.
Ueberlastungsverf ahren 1 31.
Ueberleben des Muskels 1 126; der 

Flimmerorgane 1 395.
Umfang, der Stimme 2 104, 108; der 

Gelenkbewegungen 2 266.
Umkehrungsstadium bei der Con­

traction 1 22.
Undulationen, paralytische 1 115, 

138, 260.
Urari s. Curare.
Ureter s. Harnleiter.

Y.
V (Consonant) 2 217.
Vacuolen 1 348.
V elum s. Gaumensegel.
Ventriculus Morgagni 2 66.
Veratrin, Wirkung auf Muskeln 1

46 ; auf Protoplasma 1 364.
Verdichtung des Muskels, bei der 

Contraction 1 13; bei der Erstarrung 
1 143.

Verdickungscurve des Muskels 1 
30, 34.

Verkürzung des Muskels s. Muskel.
Verkürzungsrückstand 1 35; Be­

ziehung zur idiomusculären Contrac­
tion 1 46; zum Decrement der Con- 
tractionswelle 1 58.

Verschlusslaute 2 197, 209.
Vocale 2 154, 156; Eintheilung 2 156; 

Bildung 2 158; unbestimmte 2 166; 
nasalirte 2 167; Theorie 2 170, 174; 
Analyse 2 177; Synthese 2 192; son­
stige Nachbildung 2 235; Berührung 
unter einander 2 226 ; mit Consonan- 
ten 2 227.

Vögel, Erstarrungstemperatur l 150; 
Stimme 2 138.

Volumabnahme s. Verdichtung.

w.
W (Consonant) 2 118.
Wärme, specifische des Muskels 1 99; 

Wirkung auf Muskeln, Protoplasma 
etc. s. Temperatur.

Wärmebildung im Muskel 1 153, 
158; Beziehungen zur mechanischen 
Leistung 1 160; bei Dehnung 1 170; 
bei Erstarrung 1 171; theoretische 
Beziehungen 1 160, 246.

Wärmecapacität des Muskels 1 99.
Wärmeleitungsvermögen des 

Muskels 1 98.
Wärmeschwankung, negative des 

Muskels 1 159.
Wärmestarre 1 100, 143, 150, 292, 

299; des Protoplasma 1 357,358; der 
Flimmerorgane 1 396.

Wärmetetanus 1 357, 396.
Warmblütermuskeln, Zuckungs- 

curve 1 38; Geschwindigkeit der Con- 
tractionswelle 1 56, 224; absolute 
Kraft 1 63; Erregbarkeit 1 112; pa­
ralytische Os cillationen 1 138; Dauer 
des Ueberlebens 1 126, 131; Ge­
schwindigkeit und Temperatur des 
Erstarrens 1 141, 150.

Wasser, Wirkung auf Muskeln 1 102, 
151; auf Protoplasma 1 360; auf 
Flimmerbewegung 1 397, 406.

Wassergehalt des Muskels 1 283, 
327; des Protoplasma 1 360.
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Wasserkrämpfe 1 103.
Wasserstarre, der Muskeln 1 152, 

304; des Protoplasma 1 360; der 
Flimmerorgane 1 398.

Widerstand s. Leitungswiderstand.
Wiederbelebung von Muskeln, 

durch galvanischen Strom 1 95 ; durch 
arterielles Blut 1 130.

Willkürstr öme am Menschen 1 221.
Wimperbewegung s. Flimmerbewe­

gung.
Windrohr des Kehlkopfs 2 62.
Wippe, Helmholtz’sche 1 31.
Woorara, Wurali s. Curare.
Wortbildung 2 233.
Wurfhöhe 1 67, 76.

X.
X (Consonant) 2 224, 230.
Xanthin im Muskel 1 275.

z.
Z (Consonant) 2 225, 230.
Zeitmessung, Pouillet’sche 1 31, 54, 

178.
Zellbewegungen s. Protoplasma.
Zickzackbiegung der Muskelfasern 

1 16.
Zinkelectroden, Regnauld’sche 1 

184; Verhalten in der Wärme 1 185.
Zischlaute s. Reibungslaute.
Zitterfis che,electrischePlatte 1 258.
Zitterlaute 2 205.

Zucker im Muskel i 280, 289, 293; 
s. auch Inosit.

Zuckung, Begriff 1 23; zeitlicher Ver­
lauf 1 23; Superpositionsgesetz 1 40; 
Fortpflanzungsgeschwindigkeit 1 52; 
Wärmebildung 1 159,167; galvanische 
Erscheinungen s. Muskelstrom und 
Actionsströme; — secundäre 1 203 ; 
übermaximale 1 109; ,,ohne Metalle“ 
1 106, 194.

Zuckungscurve 1 23, 33, 34, 37;
verschiedener Muskelarten 1 38. 

Zuckungsgesetz am Muskel 1 92;
pathologische Abweichungen 1 137. 

Zughöhe 1 67; bei Erstarrung 1 144. 
Zuleitungsgefässe, Zuleitungsröhren

1 185.
Zunge, Beziehung zur Stimme 2 71. 
Zungen, durch- und aufschlagende 2 

5 ; Klänge derselben 2 6,8; membra- 
nöse 2 9; s. auch Zungenpfeifen. 

Zungenbuchstaben, Zungenlaute 2 
210, 213.

Zungenpfeifen 2 5; Klänge derselben
2 12, 26; graphische Darstellung 2 
14; Klangfarbe 2 18; Höbe 2 18; 
membranöse 2 29 ; Tonhöhe und 
Klangfarbe derselben 2 31.

Zwangläufige Gelenkflächen 2 253, 
309.

Zwischenscheibe in der Muskel­
faser 1 20.

Zwischensehnen 1 52, 54, 200. 
Zwischenstimme 2 103. 
Zwischenvocale 2 165.



Nachträge und Berichtigungen
zum 1. Bande.

I. Tlieil (siehe auch die Bemerkungen daselbst S. 260).
Seite XII (Inhaltsverzeichniss): Die Note sollte vor der Ueberschrift Chemie etc. 

stehen.
Seite 285 f., 301 f., 303, 325, 334: Seit dem Erscheinen des 1. Theils hat R. Stintzing 

(Arch. f. d. ges. Physiol. XX. S. 289. 1879) seine Angaben über den hohen 
Kohlensäuregehalt der Muskeln, welche auf noch nicht aufgeklärten Um­
ständen beruhten, vollständig zurückgezogen, so dass es vor der Hand bei 
den Resultaten Hermann’s sein Bewenden hat. In Folge dessen werden 
auch die an die Untersuchung von Pelüger & Stintzing anknüpfenden 
Bemerkungen gegenstandslos. (0. Nasse.)

II. Theil.
Seite 89, Zeile 8 v. unten lies Die Haupt-Register statt Die Register.

„ 170, Zeile 1, lies III. statt II.
„ 209 u. folgende bis 226: Yon der Ueberschrift D) Die Verschlusslaute ab ist 

in der Numerirung und Schriftgàttung der Titel und Untertitel ein Versehen 
untergelaufen; die Numerirung muss so sein wie sie im Inhaltsverzeichniss 
angegeben ist.

Druck von J. B. Hirschfeld in Leipzig.


